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bandderWienerTagesheimstätten.VorkurzerZeithatsichinWieneinKomiteegebildet,welchesandieGemeinde

herantrat,umzubezwecken,daßdieHorteundTagesheimstät¬
teninengeVerbindungmitdergemeindlichenJugendfür¬sorgegebrachtwerden.UmdasZustandekommendieserIdee
habensichnamentlichSektionschefPliwaundFräuleinBelem
Verdiensteerworben.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatdieStelledesEhrenpräsidentendeskünftigenVerbandesübernom¬
menundheutevormittagsfandimGemeinderats-Sitzungssaale
desRathauseseineVersammlungvonDelegiertenallerjener
KorporationenundVereinigungenstatt,welchedenKnabenhorten,
TagesheimstättenundähnlichenAnstaltenbesondereAufmerksam¬
keitzuwenden.
BürgermeisterDr.WeiskirchnerbegrüßtedieerschienenenDamenundHerrenundsagtedann:WennichdiesenSaalüberblicke,so
erscheintermiralseinwichtigerAusschnittausdemesozial
denkendenWien.OhneRücksichtaufdieAnschauungendereinzel¬nenTeilnehmer,sindallevondergleichenSorgeerfülltdie
SorgeumdasKindallegleichbestrebtzuhelfenundeineFrage
diestetswichtigwar,dieaberindieserschwerenZeitzur
wichtigstengewordenist ,einerglücklichenLösungzuzuführen.
DieLücken,diederKriegindieReihengerissenhat ,werden
vonunsdurchJahrzehntenochverspürtwerdenundesistdie
heiligePflichtaller,dafürzusorgen,daßeinkräftigesGe¬
schlechgheranwachse,tüchtigeMännerundtüchtigeFrauen,
denenwirdieZukunftunseresVolkesberuhigtanvertrauen
können.BeidiesemAnlassegedenkeicheinesMannes,Dr.ReichersderaufdemGebietecharitativerFürsorgeundsozialenDenkens
Bahnbrechendwirkte.ErfordertealseinerdererstehdenAusbauderErsatzerziehung,dasEintretenderAllgemeinheitdert,wodieFamilieihrerErziehungspflichtnichtnachkommt,oder
infolgewirtschaftlicherVerhältnissenichtnachkommenkann.
dieFamilieerhaltenwerdenmußundwirmüssenstetsauchdafür
sorgen.DieTagesheimeundHortesindnureineErgänzungder
FamiliefürjeneZeit,dawirihrerbedürfen.Dieseergänzende
FürsorgeistjedochinunsererZeitzurunbedingtenNotwendig-¬
keitgeworden.AufdemGebiete,dasunsbeschäftigt,istdiepräventive
Tätigkeitderrepressivenvorzuziehen.Esist nichtgut ,die
Jugendsoweitkommenzulasen,bissieverwahrlostunddurch
iärgendwelcheAnstaltenundBesrebungenwiederzudenrichti¬
genmoralischenGrundsätzengurückgeführtwird.Esist ,vieldieKinderinjenemAugenblickzuerfasseninwel

chemnochdasHerzfürdenKeimzumGutenempfänglichist .W.habeninWieneinegroßeReihevonFrauenundMännern,welcheließdengroßenWertdieserFürsorgeeinrichtungerkennen,

dethaben .AuchdieGemeindeWienhatsichihrerGflichtnicht
verschlossen,helfendeinzugreifenundimJahre1914betrugenHorteundTagesheimstättenfürdiekörperlicheEntwicklungder
dieAusgabenfürHorte,Kinderbwwahranstalten ,Tagesheimstätten,JugendunddieBedeutungdesinGründungbefindlichenVerban¬

ZusammenkunfthatnichtdenZweck,allediesbezüglichenBestre-dieverheerendeWirkungderTuberkulose,welcheindenTages-¬
aufdieprivateTätigkeltunddiePrivatinitiative,denndie
GemeindewäremitihremApparatgarnichtimstande,dergroßen
undweitausgreifendenAufgabengerechtzuwerden,wennsichHortverbandesundzeigteanderHandeinesPlanesdieAnlage
nichttausendevonMännernundFrauenzurVerfügungstellen
würden,umalsPionieredieserIdeenzuarbeltenundderAllge-EinzelnendieAufgaben,welchedieverschiedenenArbeits-¬
meinheitzunützen.InDeutschlandwirdderAufwandfürdie
KriegerwitwenundWaisenaufvieleHundertevonMillionenMarknehmenhaben,InsbesondershinsichtlichderSpielplätze,
jährlichberechnetundesIstsicher,daßauchbeiunsfürdieseAusspeisung,BetätigungimFreien,uedgl.ErhobdieWichtig-¬
AberGeldalleingenügtnicht,esbedarfauchgroßerpersönli-besondershervorundschloßmitdemWunsche,daßderseue
cherOpfervonsozialdenkendenFrauenundMännern,umalldas

durchzuführenundjenesZielzuerreichen,dasunsvorschwebt.HeuteobliegtunsdieAufgabe,denVerbandderHorteundSatzungenundmachtederVersammlungdenVorschlag,einvor-¬
Tagesheimstättenzugründen.WieauchdieWeltanschauungender
Personensind ,welchesichmitderFürsorgefürdasKindbe¬
schäftigen,sieallehabendasgleicheZiel,dieSorgefürdas
KindundfürdieZukunftderStadt.BeiallseitigemgutenWillendesEhrenpräsidiums,gabbekannt,daßdieserdenVizer

irdsicheinegemeinsameGrundlagefinden,welchedieFortents
wicklungderallgemeinenVolkserziehungsicherstellt .Mein
AppellanSiegehtnundahin,indieserinsbesondersfürunsere
JugendschwerenZeit,dasGemeinsamehervorzukehren,dasTrennerleitungentsendetwerden.Fernerwurdendelegiert:Vom
dezurückzustellen.Dasbestehendeistweiterauszubilden,von
Neugründungenist soweitalsmöglich,abzusehen.Ichgebeder
sicherenErwartungAusdruck,daßderheutigeTageinMarkstein

IchwerdewohlnichtaufWiderspruchstoßen,wennichsage,dasinderGeschichtederHort-undHeimstättenentwicklungseinwird,mögenalleBestrebungen,diefüreinegroßeSachegewidmetderMittederVersammlungindasFräsidiumgewähltwerden:
sind,vomreinstenSegenundGlückbegleitetsein.(LebhBeifall)SektionschefPliwa,BaroninLeithner,GrafMarschall,Gräfin

MagistratssekretärGold,Vorstanddesstädt.Jugendamtes,
mitwelchemderVerbandderTageshamstättenin engeArbeitsge-¬
meinschafttretenwird ,besprachzunächstHöheundUrsachender

Kriegskriminalität,dieVerbote(Gasthaus,Rauch,Kinoverbet):
mitwelchenmanihr begegnenwillundbetonte ,daßes inerster
LiniepositiveErziehungsmaßnahmenseinmüssen,umnichtnur
dieVerwahrlosungwährenddesKrieges ,sondernauchjeneder
Friedenszeit,welchegleichfallsdasnotwendigeMaßweitaus

iorteundragesheinstiation

sichschonvorJahrenderHort-undHeimstättenbwegungzugewen =anderenplanmäßigeAusgestaltungnungeschrittenwerdenwird.
OberstadtphysikusDr .BöhmerörtertedieWichtigkeitder

etz .480.000K.DieGemeindewirdsicherlichgenötigtsein,desdurchdieeinheitlicheAusgestaltungderTätigkeitfürdie
weitereBeträgefürdiesenZweckaufzuwendenUnsereheutigeöffentlicheGesundheitspflege.Erbesprachdanninsbesondere

bungenzuKomunalisieren .ImGegenteil ,wirlegengroßenWeitheimstättendurchdieallgemeineKräftigungunddurchdiewohl¬igeEinwirkungvonLuftundSonnebekämpftwerdenkönne.
SektjonschefPliwabesprachdasArbeitsprogrammdes

unddieAusgestaltungeinesMusterhortes.Ererörterteim
ausschüssedesVerbandesindernächstenZeitinAngriffzu

ZweckeaußerordentlichgroßeSummenerforderlichseinwerden.keiteinesZusammenarbeitensmitdemstädtischenJugendamte
VerbandeinesegensreicheTätigkeitentfaltenwerde.FräuleinBelembesprachsodanndieEinzelheitender
bereitendesKomiteezzuwählen,davorderbehördlichenGeneh¬
mgungderSatzungendieVereinsleitungsichnichtkonstituie¬
renkönne.SiedanktedemBürgermeisterfürdieUebernahme
bürgermeisterHoßmitdemVorsitzbetrauthabeunddaßseitens
derGemeindeStadtratTomola,GemeinderatWolny,Magistrats¬
ratDr.KrzischundMagistratssekretärGoldindieVerbands¬
OberlandesgerichtderPräsidentdesLandesgerichtesDrRitter
vonKumpfmiller,vonderPolizedirektionPolizeiratBaumgartner,
vom. k.BezirksschulratWienBezirksschulinspektorSchwalmund
SekretärPaul .DieRednerinschlägtfernervor ,esmögenaus

FünfkirchenundElseFedern.MittelsAkklamationwurdedieListeeinstimmiggenehmkgt.
AuchgegendieSatzungenwurdekeinEinsprucherhoben.

Bgm. Dr.WeiskirchnerbemerktezumSchluß,erwerdede
SatzungenbehufsGenehmigungandieStatthaltereileiten .
Esseisehrzweckmäßiggewesen,einprovisorischesKomttee
einzusetzen,damitsofortandieArbeitgeschrittenwerdenkann
ErdanktedenVersammeltennochmalsfürihreTeilnahmeander

fürdieKindereingeleitetwerde.
NachSelusderversammlungkonstituiertesichsofortder

vorbereitendeAusschußunterdemVorsitzedesVizebürgermeisters
Hoß ,zudessenStellvertreternSektionschefPliwa ,Baronin
LeithnerundKanonikusKundiundzuSchiftführernGemeinderat
WolnyundFrl .Belemgewähltwurden.
Der70 .GeburtstagDr .Spahns.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatandenReichstagsabgeordnetenDr.PeterSpahn(Berlin)
nachstehendeDepeschegerichtet :„ Indemich meineherzlichsten
Glückwünschezum70.Geburtstageübersende,gebeichderHoff¬
nungAusdruck,daßesIhnenvergönntseinwerde,nachKampfund
SiegnochrechtvieleJahrezumSegendesdeutschenVolkes
wirkenzukönnen."

WIENERSTADTRAT.
Sitzungwm25 .Mai

Vorsitzende:BgmDrWeiskirchner,dieVB.Hierhammer,HoßRain.NacheinemAntragedesVB.HierhammerwirddemVereine
„SchrebergärtenWien-Alsegg"fürseineGartenanlagenander

Alszeileeine50ZigeErmäßigungbeimWasserbezugegewährt.
StR.WesselybeantragtdieUebernahmederStraßenpflege

im7 .BezirkAndiemagistratischeEigenregie.(Ang. )
NacheinemAntragedesStRDechantwirddieLegung

einesHochquellanleitungsRohrstrangeskm19 .Bezirkundzwar
inderverlängertenGaswerkgassemitdenKostenvon16. 700k

genehmigt.StR.Dr.HaasbeantragtHerstellungsarbeitenimWiener
VersorgungsheimemitdenKostenvon60 .482K.(Ang.)FürverschiedeneHerstellungsarbeitenundAufstellung
einerWäschetrockenanlageimKaiserinElisabethKinderspitalevonBadHallwerden9600Kbewilligt,fürHerstellungsarbeiten
imstädt.VersorgungshauseinMauerbach8606K.NacheinemAntragedesStRHermannwirdfürdasKaroli¬
nenKinderspitalim9 .BezirkSchubertgasse23undSobieskygas-¬
se31dieunentgeltlicheAbgabeinerWassermengevontäglich

. 8mbezw.. 4mbewilligt.StR.GötzbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtunginderMandlgasseim12.Bezirk.(Ang.)FürHerstellungsarbeitenimAmtshausesdes5 .Bezirkes
werdennacheinemAntragedesStR.Nemetz2000Kbewilligt.
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